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Hinweis Veranstaltungsberichte 
Die Redaktion freut sich über einge-
sandte Berichte aus dem Leben der
Gemeinden und Kirchspiele. Die
Texte zeigen die Vielfalt der Veran-
staltungen unserer Region. Die Texte
sollten ca. 150 bis 200 Wörter lang
sein. Unter Umständen werden die
Einsendungen vor der Veröffentli-
chung gekürzt oder angepasst. Ein
Textbeitrag für die Andacht kann 
ca. 310 Wörtern umfassen.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge per 
E-Mail an daniel.thieme@ekmd.de
oder ein anderes Redaktionsmitglied.

Fotonachweise
S.3,5,12,22: M. Keilholz, S. 4:Don-Kosaken, Ado-
nia, S.8,9: D. Thieme, S.20: K. Lange, S.20: F.
Leder, S.21,24: E. Heinichen.
Für alle weiteren Bilder kein Bildnachweis not-
wendig. 

Nächster Redaktionsschluss:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Dezember / Januar ist der 6. November 2018.
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Andacht

Zugehörigkeit, Geborgenheit, Anerken-
nung und Wertschätzung - es gibt Vie-
les, wonach sich Menschen sehnen.
Wonach sehnen Sie sich? 
Mir fällt sofort ein, wonach ich mich im
Moment am meisten sehne: nach dem
gelingenden Abschluss des Vikariates
mit seinen zahlreichen Prüfungen.
Aber ist mein Sehnen nicht vielmehr
ein Wunsch? Und was meint „Sehnen“
überhaupt? 
Sehnen wird unter anderem als star-
kes, innig und schmerzlich empfunde-
nes Verlangen nach etwas im Moment
Unerreichbarem definiert. Wenn das
so ist, dann würde ich meinen oben
genannten Gedanken doch eher als
normalen Wunsch definieren. Immer-
hin kann ich in gewissem Maß etwas
dafür tun und ein Abschluss ist durch-
aus mit ausreichendem Lernen und
der pünktlichen Abgabe von Arbeiten
erreichbar. Ein erfüllbarer Wunsch im
Gegensatz zum Sehnen, mit dem
scheinbar doch etwas anderes und
mehr als Wünschen gemeint ist. 
Der Monatsspruch für Oktober aus
Psalm 38,10 hat das Sehnen als Thema: 

Ich lege mein Sehnsucht, mein Sehnen
vor Gott. Ich akzeptiere, dass eine hö-
here Instanz für eine mögliche Erfül-
lung zuständig ist und bin mir meiner
Unvollkommenheit bewusst. Der Vers

drückt aus, dass die Erfüllung meines
Sehnens eben nicht in meiner Hand
liegt. Für manche ist es schwer auszu-
halten, nicht für alles selbst verant-
wortlich sein zu können. Nicht alles
selbst regeln zu können. Ich selbst
empfinde es im Gegensatz oft als Er-
leichterung. Es nimmt mir eine Bürde
von meiner Schulter. Ich kann nicht für
alles selbst sorgen. Der Psalmbeter
kennt solche Gefühle scheinbar auch.
Er beschreibt in den ersten Versen die-
ses Psalmes seine Unzulänglichkeit,
Sünde und Zerbrochenheit. Danach
wendet er sich vertrauensvoll hoffend
der Hilfe Gottes zu.  
Im Gesangbuch Durch Hohes und Tie-
fes gibt es ein Lied, was diese Gedan-
ken wunderbar aufnimmt: „Da wohnt
ein Sehnen tief in uns.“ Ich wünsche
Ihnen und mir, dass wir unser Sehnen
als eine Bereicherung unseres Glau-
bens sehen können.

A
ndacht

Vikarin
Ingrid Gätke

All mein Sehnen, Herr, liegt offen vor dir,
mein Seufzen ist dir nicht verborgen.



Regionale Veranstaltungen 

Seite 4

Re
gi

on
al

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

KONZERTE UND FESTE

Rühlmann-Orgel-Festival 
Kantor Matthias Müller würdigt die
Orgelbauerfamilie Rühlmann mit
einer Konzertreihe, die 2018 in
Maßnitz ihren Abschluss feiert.
Samstag, 6. Oktober um 15 Uhr
in der Kirche Maßnitz

Konzert mit den Don-Kosaken 
Die musikalischen Legenden aus
Russland lassen schöne russische
Melodien zur Freude des Hörers er-
klingen. Dabei ist es ihnen wichtig,
begabten Künstlern die Möglichkeit
zu geben, ihr Talent zu zeigen.
Samstag, 27. Oktober um 15 Uhr
in der Kirche Predel
Karten im Vorverkauf 20 Euro, Vorverkaufs-
stellen: Bei Heinichen, Leipziger Str. 32,
Lotto-Shop Tröglitz, Kultur- und Kongress-
zentrum Alttröglitz, Touristinformation Zeitz

Adonia lässt das Herz höher schlagenDon-Kosaken kommen nach Predel   

Neil Young Konzertabend
Neil Young ist die lebende Legende
des Grunge. Die Karriere des kanadi-
schen Singer-Songwriters begann
1966 und dauert bis heute an. Seine
Lieder werden in der Erlebniskirche
von der Old Ways Band gespielt. 
Samstag, 6. Oktober um 19 Uhr
in der Erlebniskirche Wählitz

Adonia Musicaltournee 2018 
„Herzschlag“
70 talentierte Teenager und eine
junge, peppige Live-Band auf der
Bühne: Mit dem Musical HERZSCHLAG
erwartet das Publikum ein ganz be-
sonderes Event!
Mittwoch, 10. Oktober um 19.30 Uhr
im Hyzet Klubhaus Alt-Tröglitz
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     Pilgern in Portugal

BESONDERE GOTTESDIENSTE
UND VERANSTALTUNGEN

Erntedankfeste
Mit den Erntedankfesten danken wir
Gott für die Gaben, die trotz großer
Dürre gewachsen sind. 
Schauen Sie in unserem Gottes-
dienstplan (ab S. 11), wo und zu wel-
cher Zeit in Ihrer Nähe ein
Erntedankgottesdienst gefeiert wird. 

Vortrag über Pilgerwanderung
von Porto nach Santiago 
Im Sommer diesen Jahres lief Stefa-
nie Renker den Camino Portugues -
an diesem Abend teilt sie Bilder und
Geschichten mit uns.
Freitag, 2. November um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus Hohenmölsen

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Gespräch und Gesang zum Lieder-
buch „Durch Hohes und Tiefes“
Donnerstag, 18. Oktober und Mitt-
woch, 14. November um 19.30 Uhr im
Pfarrhaus Theißen

Taizé-Andachten 
Gebete und Lieder aus Taizé, in stim-
mungsvoller Atmosphäre, die inspi-
rieren und zur inneren Einkehr
führen. 
Sonntag, 14. Oktober um 19 Uhr 
in der Michaeliskirche Zeitz
Mittwoch, 21. November um 19 Uhr 
in der Kirche Aue-Aylsdorf (Buß- und
Bettag)

Friedensgebete
Gemeinsam beten für Nächstenliebe
und gesellschaftlichen Frieden.
Sonntag, 27. Oktober und 
18. November um 18.30 Uhr 

Liederabend „Durch Hohes und Tiefes“



Seite 6

in der ev. Kirche in Tröglitz 
(Burtschützer Straße)

Abschreiben erwünscht! 

Reformationstag 2018 
im Zeitzer Land am 31. Oktober

Reformationsgottesdienst mit Kam-
merchor und Kindergottesdienst
9.30 Uhr in der 
Michaeliskirche Zeitz

Gottesdienst mit Trompetenmusik
14 Uhr in der Kirche Gladitz

Familiennachmittag
15 Uhr in der Stadtkirche 
St. Georg Teuchern

Reformationsmusik
17 Uhr in der Kirche Rehmsdorf

Vortrag von Dr. Thomas Frantzke:
"Der dreißigjährige Krieg in 
Mitteldeutschland“
19 Uhr im Pfarrhaus Osterfeld

Handschriftenbibel- Schreib-
aktion in der Region NöZZ - 
machen Sie mit!
Die Bibel ist weltweit das Buch mit
der höchsten Auflage. Ein besonde-
res Lese-Exemplar entsteht gerade
in unserer Region - und Sie können
sich beteiligen! 
Wir laden Menschen ein, gemein-
sam das Lukasevangelium abzu-
schreiben. Es enhält viele schöne
Texte und Geschichten. Jeder, der
mitmacht, enthält einen kurzen Ab-
schnitt, den er dann mit seiner
ganzen Individualität aufs Papier
bringt. So können die Schreiber
ihrer Kreativität freien Lauf lassen
und sich Wort für Wort mit einem
Text beschäftigen. Am Schluss wer-
den alle Abschnitte zu einem Buch
gebunden. 
Haben Sie Interesse? Bei Friederike
Rohr (Altmarkt 13, Hohenmölsen)
gibt es Textabschnitte und Papier
für Sie. 

Reformationstag am 31. Oktober    
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Martinstage im NöZZ
Der Martinstag erinnert an den römi-
schen Soldaten Martin, der an einem
kalten Wintertag seinen Mantel teilte.  

Predel, 9. November um 17 Uhr 
Beginn in der Kirche, danach mit
Pferd zum Laternenumzug, später
fröhliches Beisammensein mit Ros-
tern und Glühwein

Hohenmölsen, 9. November um 17 Uhr
Beginn am Platz des Bergmanns, an-
schließend Laternenumzug zur Kir-
che, dann Beisammensein mit Roster
und Glühwein im Pfarrgarten 

Deuben, 10. November um 17 Uhr
Start an der Bergmannskirche

Muschwitz, 10. November um 18 Uhr 
Beginn am Kindergarten, Umzug zur
Kirche Muschwitz, anschl. Würstchen
und Glühwein in der Kirche 

Stößen, 11. November um 17.45 Uhr 
Start des Laternenumzugs an der
Feuerwehr

Martinstage in der Region

Zum Stark-werden braucht es 
Bildung !
Durch das Recyceln von Stiften un-
terstützt der Weltgebetstag
Deutschland die Schulbildung von
Kindern, die gegenwärtig auf der
Flucht sind. Die meist schwer trau-
matisierten Kinder erhalten außer-
dem sozialpädagogische und
therapeutische Begleitung.

Wie geht es?
Im NÖZZ gibt es eine Sammelstelle:
Leipziger Str. 32, Reuden. 

Bis zum 30. Nov. 2018 sammeln wir:
Kugelschreiber, Gelroller, Marker,
Filzstifte, Druckbleistifte, Korrek-
turmittel (auch Tippex-Fläschchen),
Füllfederhalter und Patronen, auch
Metallstifte

Nicht angenommen werden:  Klebe-
stifte, Radiergummi, Lineale, Blei-
stifte und Scheren.

Stifte sammeln für geflüchtete Kinder



(wieder) erlebbar und spürbar wird“,
sagt Johannes Alex. 

Gemeinschaft im Alltag
Ein wichtiger Baustein der Arbeit ist
das Zusammenleben auf dem Hof.
Hier soll eine Hofge-

meinschaft wach-
sen, in der nicht
jeder für sich lebt,
sondern in der
man aneinander
Anteil nimmt. Ganz
normal im Alltag:
das Pläuschchen
auf dem Hof,
beim Einkauf hel-
fen, die Kinder
vom Nachbarn
mal betreuen,
zusammen

essen, ein Hoffest feiern. Gemein-
sam ist besser als einsam. 
„Wir werden nach Formen suchen,
wie wir im Alltag miteinander unse-
ren Glauben leben können, z.B. mit
Andachten, Gesang, neueren Gottes-
dienstformen oder anderem“, erklärt
Johannes Alex. 

Viele neue Ideen
Sein Wunsch ist es, dass der Hof
nicht eine „Insel der Seligen“ wird,
sondern in den Ort, in die Kirchenge-
meinden und die Region ausstraht.
Die Gemeinschaft möchte das Leben

Im Tröglitzer Ortsteil Burtschütz pas-
siert im Moment einiges. Auf einem
großen Vierseithof, ein Stück hinter
der Kirche, wimmelt es nur so von
Handwerkern und Baufirmen. Dort
entsteht ein Mehrgenerationenhof für
Familien, Alleinstehende und Senio-
ren. Die ersten
Familien sind
schon eingezogen
und wenn alles
fertig ist, soll der
Hof 20 Wohnein-
heiten umfassen. 
Auf den Hof ge-
kommen ist auch
Johannes Alex. Er
war bis zum Som-
mer Pfarrer im Be-
reich Schkölen-
Osterfeld. Gemein-
sam mit Gemeinde-
pädagoge Meik Franke will er den
Mehrgenerationenhof Burtschütz zu
einem gemeinsamen Lebensort ent-
wickeln. Ihren Glauben wollen die
beiden aktiv in ihre Arbeit einbringen. 

Platz für Gottes Liebe
Das Projekt ist als „Erprobungsraum“
der Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland anerkannt. Das heißt, Jo-
hannes Alex und Meik Franke dürfen
und sollen neue Wege kirchlicher Ar-
beit ausprobieren. „Es geht darum,
wie Gottes Liebe für Menschen heute

Seite 8

Wohnen mit Generationen
Mehrgenerationenhof in Burtschütz startet mit vielen neuen Ideen
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Kontakte der Mitarbeiter:
Meik Franke: meikatwork@web.de 
Johannes Alex: j.alex@posteo.de 

der Menschen rundherum ein wenig
bereichern – und denkt dabei etwa
an Behördenhilfe oder Schuldnerbe-
ratung, Ferienange-
bote für Kinder,
einen Weihnachts-
markt, Konzerte und
andere kulturelle
Veranstaltungen.
Sie können sich
aber auch den Auf-
bau einer Holz-
werkstatt, ein Café
mit einem Ge-
sprächskreis oder
einen Freiluftgot-
tesdienst vorstel-
len. Viele
Möglichkeiten wird auch das Gelände
des Biohofes bieten, der zurzeit in di-
rekter Nachbarschaft entsteht. 

Blick nach vorn
Schon länger wohnen Menschen auf
dem großen Vierseithof. Vor kurzem
sind drei Familien mit auf den Hof ge-
zogen, welche die Arbeit aktiv unter-
stützen werden. Ein großes Gebäude
auf dem Hof wird im Laufe des
nächsten Jahres gebaut und auch für
dort werden dann Mieter gesucht, die
die Idee des Mehrgenerationenhofes
unterstützen und sich mit einbringen
wollen. Besonders die mittlere und
ältere Generation ist da im Blick, aber
auch für ein bis zwei weitere Familien

ist Platz. Im Laufe dieses Jahres wird
noch mindestens eine kleine Woh-
nung zu vergeben sein, lässt Johan-
nes Alex wissen. Da auch noch ein

weiterer Gärtner
oder eine Gärt-
nerin für den
Biohof gesucht
werden, findet
sich ja vielleicht
beides in einer
Person: Ein Gärt-
ner, der mit auf
den Hof ziehen
möchte.
Die zwei „Hof-Pio-
niere“ sind jeden-
falls selbst
gespannt, wie sich

das Leben auf dem Mehrgeneratio-
nenhof Burtschütz entwickelt. Sie las-
sen wissen, dass sie jetzt vor allem
Gebet brauchen, damit sie die richti-
gen Wege und Dinge finden, die dran
sind. 

Die Erprobungsräume der EKM
Kirche mal neu denken und leben?
Dazu motivieren die Erprobungs-
räume - eine Initiative der Evange-
lischen Kirche in Mitteldeutschland
(EKM). Sie wollen Menschen auf
neuen Wegen für Kirche und den
christlichen Glauben begeistern.
Denn so unterschiedlich wir Men-
schen leben, arbeiten und kommu-
nizieren - so unterschiedlich darf
auch Kirche als Begegnungsort
sein!

Johannes Alex und Meik Franke
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Kinder- und Jugendseite

TERMINE FÜR KONFIS UND JUGEND

Konfitage: 

Samstag, 20. Oktober in Hohenmölsen und 
Samstag, 10. November in Langendorf
Zeit: jeweils 10 - 14 Uhr

Ju
ge
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ite

Neuer Kinderkreis 
Kinderkreis für Kinder der 1. bis 5.
Klasse in Reuden mit Gemeindepä-
dagoge Georg Frick
donnerstags um 16 Uhr 
im Gemeinderaum Reuden 
(Leipziger Str. 32 )

Termine für

Kinder

Kinderstunde Aue-Aylsdorf

dienstags um 16 Uhr 

Kindertreff Hohenmölsen

freitags um 15.30 Uhr

Was kommt alles 
in den Erntewagen?

Hallo Kinder, langsam beginnt ja wie-
der die dunkle Jahreszeit, irgend-
wann ist jeder Sommer vorbei. Hattet
ihr im Urlaub schönes Wetter?  Ei-
gentlich ist ja jedes Wetter schön,
man muss nur wissen, wie man sich
die Zeit nicht lang werden lässt. 
Vielleicht hilft euch 
diese Kinderseite dabei.
Eure Katrin Haugk 



OKTOBER / NOVEMBER
Stand: 19. September 2018

GOTTESDIENSTE
7. Oktober / Erntedank - 19. Sonntag nach Trinitatis
0900 Uhr Draschwitz – Gätke 
0900 Uhr Teuchern (Gottesdienst zum Erntedankfest mit Abendmahl) – F. Rohr
1030 Uhr Deuben – Gätke
1030 Uhr Hohenmölsen (Erntedankfest mit Agapemahl) – F. Rohr
1030 Uhr Tröglitz (Erntedankfest) – Donath
1430 Uhr Muschwitz (Erntedankfest mit Abendmahl) – F. Rohr

13. Oktober
1700 Uhr Draschwitz (Wochenschlussandacht) – Team 

14. Oktober / 20. Sonntag nach Trinitatis
0900 Uhr Kistritz (Gottesdienst zum Erntedankfest mit Abendmahl) – F. Rohr
0900 Uhr Profen – Pillwitz 
1030 Uhr Stößen (Gottesdienst zum Erntedankfest mit Abendmahl; mit Chor) – F. Rohr
1030 Uhr Theißen – Ute Holstein
1030 Uhr Zembschen – Pillwitz
1400 Uhr Gleina (Festgottesdienst anlässlich der Sanierung des Glockenstuhls) – Keilholz 

1800 Uhr regionale Taizé-Andacht Zeitz (Michaeliskirche) – Keilholz

21. Oktober / 21. Sonntag nach Trinitatis
0900 Uhr Aue-Aylsdorf – Pillwitz
0900 Uhr Reuden (mit Abendmahl) – Frick
1030 Uhr Hohenmölsen (Einführung nach dem Entsendungsdienst von F. und J. Rohr) –

Ingrid Sobottka-Wermke und Team
1030 Uhr Langendorf – Pillwitz 



GOTTESDIENSTE 

1830 Uhr regionales Friedensgebet in
Tröglitz – Köppen

28. Oktober/ 22. Sonntag n. Trinitatis
0900 Uhr Draschwitz – J. Rohr
0900 Uhr Trebnitz – Keilholz
1030 Uhr Gröben – Keilholz
1030 Uhr Muschwitz – Frick
1030 Uhr Rehmsdorf – J. Rohr

31. Oktober / Reformationstag
0930 Uhr Zeitz Michaeliskirche

(Festgottesdienst mit Chören und
Kindergottesdienst) – Team 

1500 Uhr Teuchern (Familiengottesdienst)
– Lange/F. Rohr

1700 Uhr Rehmsdorf (Bläserandacht) –
Frick

3. November 
1600 Uhr regionaler Generationengottesdienst in Hohenmölsen – Lange/F. Rohr

4. November / 23. Sonntag nach Trinitatis
0900 Uhr Kistritz – Frick 
0900 Uhr Profen – Keilholz 
1030 Uhr Aue-Aylsdorf – Frick
1030 Uhr Tröglitz – Keilholz 

11. November / Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
0900 Uhr Deuben – Gätke
0900 Uhr Draschwitz – Keilholz 
1030 Uhr Jaucha – Gätke 
1030 Uhr Langendorf (Kirchweihfest) – Keilholz 
1030 Uhr Teuchern (Goldenen Konfirmation) –  Friederike Rohr

Kirche Wildschütz



August und September

17. November
1700 Uhr Draschwitz (Wochenschlussandacht) – Team 

18. November / Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres/Volkstrauertag
0900 Uhr Reuden – Frick 
0900 Uhr Theißen (08.45 Uhr Gedenken Schulstraße/im Anschluss Gedenken auf dem

Friedhof) – Keilholz
1030 Uhr Gleina – Frick 
1030 Uhr Hohenmölsen (im Anschluss Gedenken auf dem Friedhof) – J. Rohr
1400 Uhr Görschen (im Anschluss Gedenken auf dem Friedhof) – Keilholz 
1400 Uhr Teuchern (im Anschluss Gedenken an der Kirche) – J. Rohr
1830 Uhr regionales Friedensgebet in Tröglitz – Roßdeutscher

21. November / Buß- und Bettag
1900 Uhr regionale Taizé-Andacht in Aue-Aylsdorf – Keilholz

25. November / Letzter Sonntag des Kirchenjahres/Ewigkeitssonntag
Alle Gottesdienste mit Gedenken der Verstorbenen und Abendmahlsfeier

0900 Uhr Profen - Pillwitz
0900 Uhr Theißen – Frick
1030 Uhr Hohenmölsen – Frick 
1030 Uhr Kistritz – F. Rohr
1030 Uhr Rehmsdorf – Pillwitz

2. Dezember / 1. Adventssonntag
0900 Uhr Reuden – Frick 
0900 Uhr Trebnitz – Pillwitz 
1030 Uhr Keutschen - Lange
1030 Uhr Teuchern – Pillwitz 
1030 Uhr Tröglitz – Frick 
1400 Uhr Schelkau (Angehörigentag der 

Wohn- u. Förderstätte) – Keilholz 
1430 Uhr Muschwitz (Adventskonzert)

WEITERE GOTTESDIENSTE UND
ANDACHTEN

Altenhilfezentrum 
„Sankt-Georg-Stift" Teuchern
11. Oktober (Keilholz) und 15. Novem-
ber (Gätke – mit Gedenken der Ver-
storbenen) um 16.00 Uhr

Seniorenzentrum 
„Am Stockberg" Stößen
Mittwoch, 24. Oktober und 21. No-
vember (Frick – mit Gedenken der
Verstorbenen) um 15.45 Uhr

AWO Pflegeheim Hohenmölsen
Freitag, 26. Oktober und 23. Novem-
ber um 9.30 Uhr (J. Rohr)



GOTTESDIENSTPLAN FÜR DIE
PINNWAND
Der Gottesdienstplan ist in der Mitte
des Gemeindebriefes eingeheftet. Sie
können ihn einfach heraustrennen. 
So haben Sie an Ihrer Pinnwand die
Termine der Gottesdienste immer im
Blick.

KONTAKTE DER MITARBEITER

Pfarrstellen
Matthias Keilholz
Tel: 03441 6199348 
Mail: matthiaskeilholz@aol.com

Friederike Rohr
Tel: 034441 22910 und 0177 6808461
Mail: f.rohr@noezz.de

Johannes Rohr
Tel: 034441 22910 und 0151 14458110
Mail: johannes.rohr86@googlemail.com

Vikarin 
Ingrid Gätke
Tel: 03441 718625
Mail: ingridgaetke@gmail.com

Gemeindepädagogenstellen
Johannes Alex (MGH Burtschütz)
Mail: j.alex@posteo.de

Meik Franke (MGH Burtschütz)
Mail: meikatwork@web.de

Georg Frick
Tel: 034424 30417
Mail: georgfrick@freenet.de

Katrin Lange
Tel: 03443 230305
Mail: lange-compu@online.de

Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Daniel Thieme
Tel: 0178 5577053 
Mail: daniel.thieme@ekmd.de
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Kirchspiel

Hohenmölsen-Land
Mütterkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Di, 9. Oktober (Keilholz) und 
Di, 13. November (Gätke) um 15 Uhr

Frauenhilfe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Mi, 10. Oktober (F. Rohr) und
Mi, 14. November (Gätke) um 14.30 Uhr

Frauenklönkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Do, 25. Oktober und 
Do, 29. November (Kranzbinden) 
um 19.30 Uhr 

Gesprächskreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Di, 30. Oktober und
Di, 27. November um 19.30 Uhr

Kreativkreis
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Im Oktober und November jeden
Donnerstag um 19.30 Uhr

Generationengottesdienst
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Sa, 3. November (Lange/ F. Rohr) 
um 16 Uhr

Kindertreff  
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Ab 24.11. Krippenspielprobe
immer samstags 9.30 - 11 Uhr im 
Gemeindehaus.

Flötengruppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
donnerstags um 16 Uhr (außer Ferien)

Gitarrengruppe
Hohenmölsen - Pfarrhaus
mittwochs um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Chor Muschwitz
Muschwitz
freitags um 18 Uhr

Hohenm
ölsen-Land

Gemeindebüro 
Karina Koch
Altmarkt 13
06679 Hohenmölsen

Telefon: 034441 22910
gemeindebuero-hohenmoelsen@gmx.de

Öffnungszeiten: 
donnerstags, 9 - 13 Uhr 

Der Igel freut sich über das Herbstlaub
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Kirchspiel

Teuchern-Kistritz/Görschen-Stößen
Seniorenkreis
Teuchern - Pfarrhaus
Do, 4. Oktober um 14.30 Uhr

Generationengottesdienst
Hohenmölsen - Pfarrhaus
Sa, 3. November (F. Rohr) um 16 Uhr

Kindertreff 
Hohenmölsen - Pfarrhaus
freitags um 15.30 Uhr 
(außer in den Ferien)

Posaunenchor
Görschen
dienstags um 18.30 Uhr

Kirchenchor
Teuchern
donnerstags um 19 Uhr

Gemeindebüro Teuchern
Ulrike Rerinck
Unterm Berge 1
06682 Teuchern
Telefon: 034443 20475
E-Mail: ev-kirche-teuchern@t-online.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 8 - 13 Uhr 
Sprechzeit Friederike Rohr: 
9.30 - 11 Uhr

Pfarrhaus Stößen
Sprechzeit Friederike Rohr: 
1. Donnerstag im Monat, 10-11 Uhr 
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Lächeln kann man auch im Herbst
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Kirchengemeinden im Gebiet

B2/Dreiländereck
Frauenhilfen und Seniorenkreise
Reuden
Di, 9. Oktober (Keilholz) und
Di, 6. November (Keilholz) um 14 Uhr

Draschwitz
Di, 9. Oktober (Keilholz) und
Di, 13. November (Gätke) um 18 Uhr

Rehmsdorf
Do, 11. Oktober (Keilholz) und
Do, 15. November (selbst) um 14 Uhr 

Tröglitz
Do, 25. Oktober (Rolf Hausch) und
Do, 22. November (F. Rohr) um 14 Uhr 

Profen
Mi, 24. Oktober (F. Rohr) und
Mi, 28. November (Lange) um 14 Uhr

Gebetsfrühstück 
Langendorf
Do, 4. Oktober und 
Do, 1. November um 8.30 Uhr 

Gemeindeabend 
Langendorf
Mi, 24. Oktober (Frick) und 
Mi, 7. November (Lange) um 19 Uhr

Bibelabend 
Langendorf
Do, 4./18. Oktober und 
Do, 1./15./29. November um 19.30 Uhr

B2/D
reiländereck

Bibelgespräch 
Tröglitz - Gemeindehaus Burtschütz
mittwochs um 18 Uhr

Kindertreffs 
Langendorf
freitags um 15 Uhr für Vorschulkinder,
um 16 Uhr für Schulkinder (außer in
den Ferien)

Tröglitz
dienstags um 15.30 Uhr (außer Ferien)

Kinderstunde 
Rehmsdorf in der Schalom-Oase 
dienstags um 15.30 Uhr
freitags um 14 Uhr 
(außer in den Ferien)

Zwergenkreis 
Rehmsdorf in der Schalom-Oase
Für Eltern mit Babys und kleinen Kin-
dern bis 5 Jahren nach Absprache

Die warme Jahreszeit ist vorbei
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Theißen-Langenaue
Frauenhilfe
Zangenberg
Mi, 10. Oktober (F. Rohr) und 
Mi, 7. November (Keilholz), 14.30 Uhr

Theißen/Trebnitz 
(im Pfarrhaus Theißen)
Mi, 17. Oktober (selbst) und
Mi, 21. November (Keilholz), 14.30 Uhr

Naundorf
Mi, 24. Oktober und
Mi, 28. November um 14.30 Uhr

Büro des Kirchspiels 
Frau Rostoski
Schulstraße 5
06711 Zeitz OT Theißen 

Telefon: 03441 680829
E-Mail: kirchspiel-theissen@noezz.de

Öffnungszeiten: 
dienstags, 9 - 13 Uhr
Im November geänderte Öffnungszei-
ten von 12.30 bis 14.30 Uhr. Fragen und
Anliegen außerhalb dieser Öffnungs-
zeit an Matthias Keilholz (ggf. per Tele-
fon und Verabredung) 03441 6199348 
(Anrufbeantworter bitte nutzen). 

Bankverbindung des Kirchspiels:
IBAN: DE43 8005 3000 3000 0084 70
BIC: NOLADE21BLK

Th
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Gospelchor Celebrate 
Proben in Theißen 
montags von 19 - 21 Uhr 
(außer in den Ferien)

Kirchspielrat 
Theißen - Pfarrhaus
Mi, 24. Oktober und 
Mi, 28. November um 19 Uhr 

Kinderstunde 
Aue-Aylsdorf
dienstags um 16 Uhr 
(außer in den Ferien)

Filigran liegen die Blätter aneinander
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Freud und Leid

BESTATTUNGEN
Wilfried Sachse (75 Jahre) Tröglitz

Rosemarie Funk (95 Jahre) Tröglitz

Christian Mülker (56 Jahre) 
Draschwitz

Rudolf Buschner (86 Jahre) 
Langendorf

Horst Ulbrich (75 Jahre) Theißen

Wolfgang Jäger (84 Jahre) Tröglitz

Wolfgang Pretzsch (59 Jahre) Lan-
gendorf

Margarete Pfauter (94 Jahre) Profen

Hans Georg Querengässer (88 Jahre)
in Profen 

Jürgen Reim (68 Jahre) in Webau

Kurt Wendisch (83 Jahre) in Röcken

Annaliese Hofmann (89 Jahre) Wethau

Günter Helm  (67 Jahre) in Schelkau

Freud und Leid

TRAUUNGEN
Alin und Michelangelo Bernasconi 
am 28. Juli in Gröben

Lisa und Florian Behr am 28. Juli 
in Aue-Aylsdorf

Sandra und Stefan Röder 
am 4. August in Teuchern

Hannah und Florian Zeller 
am 18. August in Görschen

TAUFEN
Carly Behr am 28. Juli in Aylsdorf

Alin und Greta Bernasconi 
am 28. Juli in Gröben

Tessa Seidel am 19. August 
in Teuchern

Franziska Heinrich am 7. September
in Hohenmölsen

Claudia Diessner am 9. September 
in Theißen 

KüSTER FüR KIRCHE HOHENMÖLSEN

Im Kirchspiel Hohenmölsen-Land
wird ein Küster benötigt. Zu den Auf-
gaben zählen u.a. das Aufschließen
der Kirche und das Entzünden der
Kerze. 
Interessenten können sich bei J. oder 
F. Rohr melden. 

Engagement aus ganzem Herzen

Offene Stellen im Nözz 
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Rückblick

Rockender Bergmannstag
GOTTESDIENST ERZäHLT GESCHICHTE
VON JONA UND DEM WAL

Am 7. Juli fand der traditionelle Berg-
mannstag in Deuben statt. Zum Auf-
takt wurde ein Gottesdienst in der
Deubener Bergarbeiterkirche gefeiert.
Gemeindepädagogin Katrin Lange er-
zählte die Geschichte von Jona und
dem Wal als eine Beispielgeschichte
dafür, dass Gott dem Menschen nahe
und nach geht. 
Ein Konzert mit dem aus Wildschütz
stammenden Puhdy-Senior Peter
Meyer war der Höhepunkt des Festes.
Der „Rockerrentner“ mischte sich ins
Publikum und gab mit Schelmenge-
sicht eine Anekdote zum Besten: „Mit
14 hab ich den Blasebalg in der Wild-
schützer Kirche getreten und mich an
der Orgel verewigt.“ Ja, das Auto-
gramm ist noch vorhanden.   

Dieser Bergmannstag zeigte, dass
Jung und Alt, Vereine, Kirche und
Neugierige aus der Region mit ihren
Traditionen gut verwachsen sind und
dies auch gern nach außen tragen.

Katrin Lange

Der Weg ist das Ziel
FAMILIENPADDELN BEI SCHÖNSTEM
WETTER AUF DER SAALE

Vom 24. bis 26. August fand das dies-
jährige Familienpaddeln des Kirch-
spiels Hohenmölsen-Land auf der
Saale statt. Unter dem Motto „Der
Weg ist das Ziel“ machten sich 27
fröhliche Menschen und ein Dackel
auf, um die Saale zu bezwingen.
Los ging es am Samstagvormittag im
beschaulichen Döbritschen, wo einige
Teilnehmer bereits am Freitagabend
ihre Zelte aufgeschlagen hatten. Nach
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Lina und der Wal hören zu Familienpaddeln
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einer Sicherheitsunterweisung durch
den erfahrenen Paddler und Haupt-
organisator Erik Walther machte sich
die Gruppe zu ihrem Tagesziel am
Fuße der altehrwürdigen Rudelsburg
in Bad Kösen auf. Aufgrund der star-
ken Hitze der letzten Wochen und
Monate führte die Saale stellenweise
nur ganz wenig Wasser. So traten Fel-
sen und alte Baumstämme hervor,
die sonst unter Wasser liegen.
Am späten Nachmittag erreichten die
Paddler ihr Ziel und ließen den Tag
bei leckerem Essen, Lagerfeuer,
Stockbrot und Livemusik ausklingen.
Am nächsten Morgen erwarteten sie
dann wieder eine wundervolle Land-
schaft und rauschende Wehre, an
denen sie die Boote vorbeitragen
mussten. Am späten Sonntagnach-
mittag erreichte die Gruppe dann er-
schöpft aber glücklich ihren
Zielhafen in Naumburg Grochlitz.

Frank Leder

Valentins Erben
OSTRAU FEIERT SOMMER-SPEZIAL-
GOTTESDIENST AN DER LUTHERLINDE

Im Schatten der 400-jährigen Luther-
linde in Ostrau fanden sich am 15. Juli
rund 80 Besucher bei strahlendem
Sommersonnenwetter ein.
Eingeladen war zum Gottesdienst mit
Geschichten der Familie Lichtenhain,
ansässig über mehrere Jahrhunderte
in Ostrau und Etzoldshain, sowie zum
anschließenden Kaffeetrinken.
Gemeindepädagogin Katrin Lange
hatte einige Begebenheiten der Fami-
liengeschichte in Szenen gegossen.

So kam unter anderem die tragische
Geschichte der tödlichen überfahrt
der Elster an der Predler Furt zu
Gehör. Gleichwohl erfuhr man aus
den Geschichten, dass unter den
Nachfahren des streitbaren Valentin
von Lichtenhain ebenso streitlustige
Junker gewesen sind. Vorgetragen von
Antje Henck, Ellen Heinichen sowie
Lisa-Marie Winter erfuhr man man-
ches von den finanziellen Nöten der
Witwen von Lichtenhain aus dem 17.
und 20. Jahrhundert.
Im Verlauf des Nachmittags konnten
sich alle Gäste vom Stand der Reno-
vierungsarbeiten in der Kirche Ostrau
ein Bild machen. Konrad Zitzmann
beantwortete als begleitender Bauin-
genieur die vielen Fragen. Die denk-
malrechtlichen Arbeiten werden in
den nächsten Monaten ihren Ab-
schluss finden. Für die Renovierungs-
maßnahmen wurden an diesem Tag
400 Euro gesammelt. 

Ellen Heinichen

Staunen über die Kirche in Ostrau
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Oh Gott! - Ein Konfi-Camp!
KONFIRMANDEN TREFFEN SICH BEIM
ZELT-WOCHENENDE IN WäHLITZ

„Oh mein Gott!“ Dieser Satz gehört
zur Alltagssprache – bei Freud, Leid
und überraschungen. Hinter diesen
drei Wörtern steckt mehr als mancher
vielleicht vermuten mag. Das Konfi-
Camp in Wählitz hat sich in diesem
Jahr deshalb genau für dieses Motto
entschieden.
Ende August sind 40 Jugendliche aus
unserer Region dem „Oh mein Gott!“
auf den Grund gegangen. Wer ist Gott
für mich, für dich? Wie spricht die
Bibel von ihm? Was erwartet er von
mir? Und was kann ich von Gott er-
warten und erbitten?
Diese Fragen wurden in verschiede-
nen Workshops ganz praktisch bear-
beitet. Ein umfangreiches
Geländespiel sorgte für Ortserkun-
dung und biblische Rätsel. Musikali-
sche Talente erstellten einen Psalm

mit klangvoller Untermalung. Bei Bo-
gensport und Bibelarbeit wurden
treffsicher Gottesbilder gefunden
und durchdacht. Kreative Gestalter
bauten einen Altar samt beeindru-
ckenden Bildern. Der Filmabend
zeigte wie Nächstenliebe praktisch
aussehen kann. Und – oh mein Gott –
ganze 10 000 Holzbausteine wurden
als Gemeinschaftsaktion zu einem
eindrucksvollen Turm gestapelt.
Alle Ergebnisse des Wochenendes
wurden im gut gefüllten Gottesdienst
vorgestellt. Am Ende feierten alle
nicht „meinen Gott“ – sondern unse-
ren Gott.

Johannes Rohr

Maßnitz feiert musikalisch
KAMMERCHOR UND OBERSTUFEN-
CHOR SORGEN FüR FESTSTIMMUNG

Vom 7. bis 9. September feierte Maß-
nitz das 850-jährigen Jubiläum des
Ortes. Das Fest organisierte der
Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz
und der Feuerwehrverein. Am Freitag

Hörvergnügen zum Pilgertag

Motivation: Stempelpass und Kaffee



eröffnete ein Festgottesdienst unter
Mitwirkung des Kammerkirchencho-
res Groitzsch und Dirk Zimmermann
an der Orgel die Feierlichkeiten. 
Der Oberstufenchor des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Zeitz sorgte am
Samstag für einen regelrechten Besu-
cheransturm. Zum Konzert waren ca.
250 Besucher erschienen, von denen
ein Teil nur über Lautsprecher zuhö-
ren konnte.
In Vorbereitung auf die Feierlichkei-
ten erarbeitete der Freundeskreis
Dorfkirche Maßnitz eine 32-seitige
Broschüre über die Geschichte der
Ortschaft. 
Viele Menschen haben zum Gelingen
des Festes beigetragen. Ihnen ge-
bührt ein besonderer Dank. 

Lutz Dinter/Heidrun Hammer

Von alten und neuen Helden
MUTIGE TAUFE ZUM HERBSTMARKT-
GOTTESDIENST IN HOHENMÖLSEN

Ganz so still wie gedacht, ging es
beim Marktgottesdienst am 7. Sep-
tember in Hohenmölsen nicht zu. 
Denn es waren viele Menschen ge-
kommen, um diesem besonderen
Gottesdienst beizuwohnen. 
Im Gottesdienst ging es um Helden.
Alte Helden, die gegen eine über-
macht von Feinden kämpfen, die zer-
stören und retten. Und die Helden,
die für ihre überzeugungen einstehen
und friedlich die Welt verändern wol-
len. 
Wer sich Taufen lässt, der zeigt seine
überzeugung übrigens ebenso hel-

denhaft. Die Gottesdienstbesucher
durften den Mut von Franziska be-
staunen, die allein mit ihrer Mutter
und Patentante vor die Gemeinde
trat, um sich von Johannes Rohr tau-
fen zu lassen. 
Mit mittelalterlichen Klängen wurde
dann der Gottesdienst beschlossen.
Das trubelige Markttreiben hatte die
Gemeinde wieder. 

Friederike Rohr

Neue Gesichter und 
alte Gewohnheiten
KINDERSACHENBÖRSE STARTET MIT
NEUEM TEAM ERFOLGREICH DURCH

Ein wenig verwirrend war es schon,
dass im Frühjahr Abschied gefeiert
wurde. Denn allen war klar, dass es
mit der Kindersachenbörse auch im
Herbst weitergeht. Allen Unruhen
zum Trotz fanden sich am 15. Septem-
ber wieder zahlreiche Verkäuferinnen
und Verkäufer, die ihre Kindersachen
an das neue Team übergaben. 
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Marktgottesdienst in Hohenmölsen



Im alten Modell wurden die Sachen
von fleißigen Helferinnen sortiert und
am Samstag konnten sich die Interes-
sierten dann davon überzeugen, dass
auch das neue Team eine solche
Börse bestreiten kann. 
Von den Einnahmen gehen nun 30%
als Spende für die Arbeit mit Kindern
der Gemeinde. Schon darum haben
sich die zwei Tage intensive Arbeit
gelohnt. 
Vielleicht kommen für die Frühjahrs-
börse am 23. März 2019 noch Helfe-
rinnen und Helfer dazu? Das Team
der Kindersachenbörse würde sich
freuen.

Friederike Rohr

Kunst auf dem Wasser
FAHRT ZUM STÖRMTHALER SEE

Am 9. August traf sich der Frauenkreis
Reuden-Predel-Ostrau zu seinem
Sommerausflug. Diesmal hieß das
Ziel Störmthaler See. Wir waren alle
sehr gespannt auf die VINETA, die
größte künstliche schwimmende
Insel Deutschlands und ein Kunstob-
jekt, nachempfunden der weggebag-
gerten Kirche von Magdeborn. 
Im Inneren befindet sich ein schöner
Raum, die Ausstattung erinnert in
vielen Details an den Kohleabbau.
Wunderschön war das Kaffeetrinken
bei strahlenden Sonnenschein mit
Blick auf den See.

Ellen Heinichen

Starke Verkäuferinnen: das Team der Kindersachenbörse Hohenmölsen

Mehr Bilder und Berichte finden
Sie auf unserer Homepage
www.noezz.de.


